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SPRACHEN 
OHNE GRENZEN
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PROJEKTZIELE

•Sensibilisierung für den Stellenwert und die 
Bedeutung des Themas Mehrsprachigkeit, d.h. 
Schaffung eines Bewusstseins für den Mehrwert 
von Mehrsprachigkeit

•Identifizierung unterschiedlicher Modelle von 
Mehrsprachigkeit in der Welt sowie 
Thematisierung ihrer Funktionalität und 
Herausforderung

•Darstellung des Kreativpotentials durch 
Mehrsprachigkeit in Gesellschaft, Kultur / 
Künsten, Wissenschaft und Wirtschaft

•Beförderung des europäischen 
Integrationsprozesses durch etablierte 
Mehrsprachigkeit

•Positionierung von Deutsch als einer der 
zentralen Sprachen innerhalb eines 
mehrsprachigen Europas 

•Mehrsprachigkeitskompetenz von Migranten und 
deren Kindern als positiven Wert herausstellen
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„Mehr-
sprachigkeits-

politik“

„Mehr-
sprachigkeits-

didaktik“

„Mehr-
sprachigkeit 
und Künste“

PROJEKTAUFBAU 

„Sprachen ohne Grenzen“

Öffentliche Abschlussveranstaltung in Berlin (17. bis 19.09.2009)

ab 2008

2008/2009

2009

„Mehr-
sprachigkeit 

und Wirtschaft“
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EINZELPROJEKTE: FORMATE

Konferenzen
Eine ganze Reihe von Symposien und Tagungen 
werden weltweit stattfinden, die u.a. die 
Themenkreise Mehrsprachigkeit und  
Integration, Sprachenvielfalt und 
Sprachenpolitik aufgreifen.

Partizipative Projekte
In Film- und Sprachwettbewerben werden 
Menschen z.T. weltweit aufgerufen, das Thema 
Mehrsprachigkeit einmal anders zu beleuchten.

Informationen
Webportale aber auch Präsentationen auf 
einschlägigen Fachkonferenzen werden auf die 
Bedeutung des Themas hinweisen und dafür 
sensibilisieren. Werbekampagnen werden für das 
Erlernen von Fremdsprachen durchgeführt. 

Präsentationen
In Ausstellungen und Filmdokumentationen wird 
das Thema aufgegriffen und verdeutlicht.
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EINZELPROJEKTE: BEISPIELE 

Goethe-Institut Amsterdam: „Lesen ohne Grenzen“

Goethe-Institut Minsk: „Sprache verbindet“

Goethe-Institut Kairo: „Mit Sprachen Karriere 
machen“

Europaweit: Radioprojekt

Weltweit: Handyfilmwettbewerb

Atlanta, Barcelona, Berlin, Brüssel, Chennai, 
Kiew, Lissabon, Ljubljana, Montevideo/Curitiba,
Montreal,  München, Neu Delhi, Papua Neuguinea,
Salvador/Bahía, Sofia, Stockholm, Tel Aviv… 
 



ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
 17. bis 19.09.2009 Akademie der Künste, Berlin
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PLANUNGSÜBERSICHT

17.09.2009

Eröffnung Theater-
inszentierung

18.09.2009

Abschluß

19.09.2009



BEGLEITPROGRAMM

Theaterinszenierung: „UnserDeutsch“ (Ergebnis 
eines Einzelprojekt)

Debatte von Jugend debattiert international 
(Etabliertes Veranstaltungsformat)

Geführte Fahrradtour: „Spurensuche 
Mehrsprachigkeit in Berlin“ 

Inszenierung: „Sprachfluss„ (Ergebnis eines 
Einzelprojekts)

Seite 8



EINZELPROJEKTE
 Ausstellung 17.-19.09.09

Seite 9

Die Ergebnisse der Einzelprojekte werden in 
Form einer Plakatausstellung präsentiert.

Materialien (Spiele, Filme etc.), die im Rahmen der 
Projekte entstanden sind, werden innerhalb der 
Ausstellung vorgestellt.



Erster Konferenztag, 18.09.09
Schwerpunkt „Prüfungen“
Europäischer Erfahrungsaustausch zu 
Entwicklung, Ausgestaltung und Differenzierung 
von nationalen Prüfungen im Integrationsumfeld

Panel: Filmdokumentation und Diskussionsrunde 
zu Erfahrungen mit Integrationssprachtests

MEHRSPRACHIGKEITSPOLITIK
 In Zusammenarbeit mit ALTE und IDS 
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Zweiter Konferenztag, 19.09.09
Schwerpunkt „Herkunftssprachen“
Bedeutung und Integration von  
Herkunftssprachen

Abend:
Schwerpunkt „Referenzland Indien“
Filmvorführung „Die Sprache Bollywoods“
Panel: Europäische-Indischer Dialog zum 
Umgang mit Mehrsprachigkeit



MEHRSPRACHIGKEIT UND 
WISSENSCHAFT
 In Zusammenarbeit mit DAAD 19.09.09
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Vorträge und Diskussionen zum Thema 
Mehrsprachigkeit und Wissenschaft



MEHRSPRACHIGKEIT UND 
BILDUNG
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Vormittag , 18.09.2009
Theorie und Praxis der Mehrsprachigkeitsdidaktik

Einführung:
Interaktive Vorlesung mit
Prof. Dr. Hufeisen, Dr. Janet Duke 

Im Anschluß
Podiumsdiskussion: Bildung, oder die 
unterschätzten Kosten der Einsprachigkeit und der 
Potentiale der Mehrsprachigkeit

Nachmittag, 18.09.09
Praxis der gelebten Mehrsprachigkeit im frühen 
Fremdsprachenlernen

Programm mit und für Kinder(n) sowie 
Dachverbänden von Kindergärten und Pädagogen in 
Deutschland



MEHRSPRACHIGKEIT UND 
WIRTSCHAFT Samstag, 19.09.09
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Status quo

Studienergebnisse: „Wege zur Förderung von 
Mehrsprachigkeit in Wirtschaftsunternehmen“

Studienergebnisse: ELAN

Fallstudien aus unterschiedlichen Unternehmen

Der Vormittag:

Impulsreferate zu den Themen:
•Sprachenförderung in Unternehmen
•Anreizsysteme für Unternehmen
•Sprachenwissensmanagement

Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft

Der Nachmittag: Quo vadis

Erfahrungen der Deutschen 
Außenhandelskammer in Spanien



MEHRSPRACHIGKEIT UND 
WIRTSCHAFT Samstag, 19.09.09
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Anreizsysteme für 
Unternehmen

• Zertifizierung von Unternehmen im Bereich 
Sprachenförderung

• In Anlehnung an das Europäische 
Sprachensiegel

• In Anlehnung an nationale und europäische 
Qualitätssiegel für nachhaltige 
Produktionsweisen



MEHRSPRACHIGKEIT UND 
WIRTSCHAFT Samstag, 19.09.09
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Sprachen-
wissensmanagement
in Unternehmen

• Im Unternehmen selbst

• In der Personalabteilung

• Sprachenkompetenz als 
Schlüsselqualifikation verbuchen

• Sprachenkompetenz der Mitarbeiter aktiv 
nutzen



MEHRSPRACHIGKEIT UND 
WIRTSCHAFT Samstag, 19.09.09
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Status quo

Studienergebnisse: „Wege zur Förderung von 
Mehrsprachigkeit in Wirtschaftsunternehmen“

Studienergebnisse: ELAN

Fallstudien aus unterschiedlichen Unternehmen

Der Vormittag:

Impulsreferate zu den Themen:
•Sprachenförderung in Unternehmen
•Anreizsysteme für Unternehmen
•Sprachenwissensmanagement

Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft
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Erfahrungen der Deutschen 
Außenhandelskammer in Spanien
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Für weitere Informationen 
www.sprachen-ohne-grenzen.de

Gesamtprojekt

Einzelprojekte

Abschlussveranstaltung

Kontakt

Dossiers 
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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